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l. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
Praambel

Der am 01. Mérz 1990 gegriindete Thiringer Fuball-Verband (TFV) ist die Vereinigung der fu3ball-
spielenden Vereine in Thiringen. Wichtigste Aufgabe des TFV ist die Ausiibung des FuB3ballsports in
Meisterschaftsspielen und anderen Wettbewerben der verschiedenen Spiel- und Altersklassen.

Der TFV handelt in sozialer und gesellschaftspolitischer Verantwortung und fiihlt sich in hohem Mal3e
dem Gedanken des Fair Play verpflichtet. Seiner besonderen Férderung unterliegt auch der Freizeit-
und Breitensport. Der TFV setzt sich fiir die Belange des Umwelt- und Naturschutzes ein.

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird auf die Verwendung der gendergerechten Sprachformen
verzichtet. Sdmtliche Personen-, Funktions- und Amtsbezeichnungen gelten gleichermalen fiir alle
Geschlechter.

Zur Erflllung seiner Aufgaben gibt sich der TFV folgende Satzung:

§1 Name, Rechtsform und Sitz

Der Thiiringer FuB3ball-Verband (TFV) ist ein eingetragener Verein und hat seinen Sitz in Erfurt. Seine
Farben sind weil3-rot.

§2 Grundsdtze und Werte

Das Leitbild des TFV gibt Orientierung und schafft einen verbindlichen Rahmen fiir gemeinsames
Handeln.

1. Fremdenfeindlichkeit und politischer Extremismus

Der Thiringer FuRball-Verband ist offen fiir alle sportinteressierten Menschen, unabhéngig von ihrer
Staatsangehorigkeit, gesellschaftlichen Stellung, Parteizugehdorigkeit, Herkunft, Religion und Weltan-
schauung, sofern sie nicht rassistische, verfassungs- und fremdenfeindliche Ziele vertreten. Grund-
lage der Verbandsarbeit ist das Bekenntnis seiner Mitglieder, Organe und Institutionen zur freiheitlich
-demokratischen Grundordnung. Der Thiringer FuB3ball-Verband wirkt Fremdenfeindlichkeit und
politischem Extremismus sowie damit verbundener Gewalt und Gewaltverherrlichung entgegen.

2. Kinderschutz

Der Thuringer FuBBball-Verband setzt sich fiir das Wohlergehen von jungen Menschen in Thiiringen
ein. Dabei Gbernehmen wir in vielfacher Weise Verantwortung fiir die uns anvertrauten Kinder und
Jugendlichen und sind uns dieser besonderen Verantwortung bewusst. Der Thiringer FuB3ball-Ver-
band trégt Sorge fiir den Kinderschutz, verurteilt auf das Schérfste jede Form von Gewalt und tritt
Handlungen entgegen, die das Wohl der Kinder und Jugendlichen gefdhrden.

3. Gleichstellung und Gender Mainstreaming

Der Thuringer Fu3ball-Verband setzt sich fiir die Forderung der gleichberechtigten Teilnahme von
Frauen und Mannern im FuBBballsport ein und bekennt sich zur Verwirklichung der Gleichstellung von
Frauen und Mannern und zur Anwendung der Strategie des Gender Mainstreaming.

4. Inklusion
Der Thirringer Fu3ball-Verband erkennt das Potenzial von Vielfalt im Sport und fordert die Inklusion in
Form gemeinsamer und gleichberechtigter Teilhabe aller.

5. Integritat

Der Thirringer Fu3ball-Verband wendet sich ausdriicklich gegen Doping, um Spieler und Spielerinnen
vor Gesundheitsschaden zu bewahren sowie Fairness im sportlichen Wettbewerb und Glaubwiirdig-
keit im FuBballsport zu erhalten. Wir stellen uns gegen jede Form rechtswidriger Beeinflussung oder
Manipulation von Spielergebnissen.
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§3 Mitgliedschaften

Der Thiringer Fu3ball-Verband ist Mitglied des Deutschen FuBBball-Bundes (DFB), des Nordostdeut-
schen FuB3ball-Verbandes (NOFV) und Mitglied des Landessportbundes Thiringen (LSB Th). Er regelt
im Einklang mit den Satzungen und Ordnungen dieser Verbande seine Angelegenheiten selbstandig.
Uber weitere Mitgliedschaften in anderen Organisationen entscheidet der Vorstand. Die Rechte und
Pflichten des TFV aus dieser Satzung diirfen dadurch nicht beriihrt werden.

§4 Zweck und Aufgabe

Zweck des Thiringer FuBBball-Verbandes ist die Forderung des Sports.
Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch folgende Aufgaben:
« den FuBballspielbetrieb in seinem Verbandsgebiet nachhaltig zu fiihren und zu organi-
sieren

« den FuBballsport und seine Entwicklung, vor allem im Jugendbereich, zu férdern und durch
fuBballspezifische sowie tiberfachliche Qualifizierung zu sichern

« denThiringer FuBballsport im In- und Ausland zu vertreten und alle damit im Zusammen-
hang stehenden Fragen zum gemeinsamen Wohl aller Mitglieder in sportlichem Geiste zu
regeln

- die Interessen seiner Vereine und ihrer Mitglieder gegeniiber Behérden, sonstigen Korper-
schaften und anderen Verbanden zu vertreten

-+ die Vereine bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben direkt und indirekt zu unterstiitzen und
zu fordern, dafiir zu sorgen, dass die FuB3ballspiele innerhalb des Verbandsgebietes nach
den internationalen FuBBballregeln ausgetragen werden und die internationalen Regeln fiir
seinen Verbandsbereich verbindlich auszulegen

« gesellschaftspolitische Anliegen mit den Moglichkeiten des FuBBballs angemessen zu unter-
stlitzen

+ soziale und moralische Werte im und durch den FuB3ballsport zu vermitteln

« Integration und Vielfalt zu férdern und die Benachteiligung aus Griinden der ethnischen
Herkunft oder einer behaupteten ,Rasse’, des Geschlechts, der Religion oder Weltan-
schauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Identitdt zu verhindern

+ jegliche Form von Gewalt, unabhdngig davon ob sie korperlicher, seelischer oder sexuali-
sierter Art ist, zu verurteilen

+ die Antidopingbestimmungen des DFB und LSB im Verbandsgebiet umzusetzen

« die Zulassung von Trainern, Ubungsleitern und Schiedsrichtern sowie ihre Aus-, Fort- und
Weiterbildung und auch die von ehren- und hauptamtlichen Vereins- und Verbandsmitglie-
dern zu regeln und zu fordern

» den Freizeit- und Breitensport zu fordern
+ die Pflege und Forderung des Ehrenamtes sicherzustellen

§5 Gemeinniitzigkeit

Der TFV verfolgt ausschlieBlich unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Abschnittes ,steuer-
beglinstigte Zwecke” der Abgabenordnung.

Er ist selbstlos tatig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel des TFV
durfen nur fir satzungsgemafe Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Kérperschaft (TFV). Es darf keine Person
durch Ausgaben, die dem Zweck des TFV fremd sind oder durch unverhéltnisméaBig hohe Vergu-
tungen begiinstigt werden.
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Satzungsamter innerhalb des TFV werden grundsatzlich ehrenamtlich ausgelibt. Die ausiibenden
Personen haben Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen. Bei Bedarf konnen Satzungséamter im Rahmen
der haushaltsrechtlichen Mdoglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder
gegen Zahlung einer Aufwandsentschadigung nach § 3 Nr.26a EStG (Ehrenamtspauschale) ausgetibt
werden.

Uber eine entgeltliche Tatigkeit bzw. iber die Zahlung einer Ehrenamtspauschale entscheidet das
Prasidium. Davon ausgenommen sind Entgelte fur die Tatigkeit der Mitglieder des Prasidiums. Diese
regelt die Finanzordnung.

Mitglieder erhalten bei Ausscheiden aus dem Verein oder dessen Auflosung keine Beitragsanteile
zurlick und haben keinen Anspruch auf das Vermdgen des Vereins.

§6 Finanzierung

Der TFV bestreitet seine Ausgaben insbesondere aus:
a) Spieleinnahmen
b) Geblhren
c) Geld- und Ordnungsstrafen
d) Zuschiissen und Zuwendungen
e) Spenden und Stiftungen
f) Beitrdge von Mitgliedern

Die Hohe der Einnahmen, Gebiihren und Beitrage werden vom Verbandstag oder Vorstand festge-
setzt. Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung.

§7 Geschéftsjahr
Das Geschaftsjahr (Rechnungsjahr) entspricht dem Kalenderjahr.
§8 Zustandigkeit und Rechtsgrundlagen

Der TFV regelt seine Angelegenheiten durch Ordnungen und Entscheidungen seiner Organe.

Zu diesem Zweck erlasst er insbesondere:
a) Geschaftsordnung (GO)
b) Spielordnung (SpO)
c) Rechts- und Verfahrensordnung (RuVO)
d) Jugendordnung (JO)
e) Ausbildungsordnung (AO)
f) Schiedsrichterordnung (SRO)
g) Finanzordnung (FO)
h) Ehrungsordnung (EO)
i)  Wahlordnung (WO)

Fir Erlass, Anderung und Aufhebung einer Vereinsordnung ist grundsitzlich der Verbandstag
zustandig, sofern nicht an anderer Stelle in dieser Satzung eine abweichende Regelung getroffen
wird. Alle Verbandsordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung und werden daher nicht in das
Vereinsregister eingetragen.
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Satzung und Ordnungen sowie Entscheidungen, die der TFV im Rahmen seiner Zustandigkeit erldsst
oder die vom DFB oder NOFV im Rahmen ihrer Zustandigkeit mit Rechtsverbindlichkeit fiir den TFV
erlassen werden, sind fir alle Vereine und Fu3ballabteilungen sowie Vereinsmitglieder bindend.

Die Vereine sind verpflichtet, in ihren Satzungen festzulegen, dass die Bestimmungen der vom DFB,
NOFV, TFV und LSB Thiringen im Rahmen ihrer Zusténdigkeit erlassenen Satzungen und Ordnungen
fur sie verbindlich sind und dass sie sich insofern der Vereinsstrafgewalt dieser Verbande unterwerfen.
Uber alle Fragen, die in der Satzung und den Ordnungen nicht eindeutig geregelt sind, entscheidet
der Verbandsvorstand. Davon ausgenommen sind Fragen aus dem Bereich der Rechts- und Verfahren-
sordnung, Uber die das Sport- bzw. das Verbandsgericht verbindlich entscheiden.

Prasidium, Vorstand und Ausschisse, letztere mit Zustimmung des Prasidiums, konnen die Geschafts-
stelle bevollmachtigen, eigenstandig und eigenverantwortlich Aufgaben ihres jeweiligen Zustandig-
keitsbereiches wahrzunehmen.

Der TFV Uberldsst dem DFB und dem NOFYV seine eigene und die ihm von seinen Mitgliedern Gberlas-
sene Vereinsgewalt zur Ausiibung seiner Aufgaben, um beiden die Durchfiihrung der von ihnen erlas-
senen Bestimmungen und Entscheidungen zu ermdglichen.

§9 Verbandsgebiet und Verbandsgliederung

Das Verbandsgebiet umfasst das Gebiet des Landes Thiringen. Die Verbandszugehdrigkeit von
Vereinen kann nur in begriindeten Ausnahmeféllen unter besonderer Beriicksichtigung der Vereinsin-
teressen durch eine Vereinbarung der beteiligten Landesverbdande und Genehmigung durch den
Vorstand verandert werden.

Das Verbandsgebiet gliedert sich in FuBR3ball-Kreise, die keine eigene Rechtspersonlichkeit erwerben
kénnen. Diese Gliederung ist fiir alle Vereine im TFV verbindlich. Uber die Verdnderung territorialer
Zuordnungen der Vereine innerhalb des TFV entscheiden auf Antrag eines Vereins, die zustandigen
KFA einvernehmlich.

Uber die Verdnderung der Strukturen der Kreise entscheidet der TFV-Verbandstag.
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. MITGLIEDSCHAFT IMTFV

§ 10 Grundsatz der Mitgliedschaft

(1) Mitglieder des TFV sind die ihm angeschlossenen Vereine sowie deren Einzelmitglieder. Sie
unterstehen der Verwaltung und Rechtsprechung des Verbandes.

(2)  Jeder Verein, der die satzungsmaéfigen Voraussetzungen erfiillt, kann Mitglied des TFV werden.

(3)  Durch die Aufnahme des Vereins in den TFV unterwerfen sich der Verein und seine Mitglieder
der Satzung, den Ordnungen sowie Entscheidungen, die der TFV und seine Organe treffen, und
den Weisungen, die der TFV erteilt. Die Vereine und Mitglieder des TFV unterwerfen sich auch
den allgemeingiiltigen Regelungen der Satzungen des DFB und LSB Thiiringen.

(4) Die Vereinsnamen drfen keine politische Botschaft, Werbung fir ein Unternehmen oder ein
Produkt enthalten. Ausnahmen bilden Vereine mit Griindungsdatum vor dem 01.03.1990.

§ 11 Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied kann jeder fuBballsporttreibende Verein werden, der seinen Sitz innerhalb des Verbandsge-
bietes hat und der die Voraussetzungen dieser Satzung erfiillt. Der Antrag zur Mitgliedschaft ist Gber
die Geschéftsstelle an den Vorstand zu richten.

Dem Antrag sind beizufiigen:
« der Nachweis Uber die ordnungsgemafe Griindung des Vereins (Abschrift des Griindungs-
protokolls) und seine Eintragung in das Vereinsregister

- eine Ausfertigung der Vereinssatzung

+ die Namen und Anschriften der Vorstandsmitglieder

» der Nachweis tber das Nutzungsrecht eines Spielfeldes bei aktivem Spielbetrieb
» der Nachweis der Anmeldung bzw. Mitgliedschaft im LSB

- eine Unterwerfungserklarung gemaf § 10 Abs. 3 der Satzung

+ Nachweis Gber die Gemeinnutzigkeit

Anderungen, Ergidnzungen oder Neugebungen von Vereinsnamen und Vereinszeichen zum Zwecke
der Werbung sind unzuldssig.

Vereinsnamen und Vereinszeichen dirfen zur Zielsetzung des Verbandes nicht im Widerspruch
stehen. Uber die Aufnahme in den TFV entscheidet der Vorstand durch Beschluss. Mit der Beschluss-
fassung beginnt die Mitgliedschaft. Das Mitglied erhélt eine schriftliche Aufnahmebestatigung.

§ 12 Ende der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft eines Vereines im TFV endet durch Austritt, Ausschluss oder Auflésung des Vereins.
Die noch falligen Beitrdge und Abgaben sind zu entrichten, wobei in einem nichteingetragenen
Verein die Mitglieder des Vereins fiir alle noch bestehenden Zahlungsverpflichtungen als Gesamt-
schuldner haften, wahrend in einem eingetragenen Verein das Vereinsvermégen in Anspruch
genommen wird.

Der Austritt eines Vereines aus dem Verband muss schriftlich der Geschaftsstelle angezeigt werden.
Die Kiindigung muss per einfachem Brief erfolgen und muss von einem Mitglied des vertretungsbe-
rechtigen Vorstands des Vereins unterschrieben sein.
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§ 13 Ausschluss

(1)  Der Ausschluss eines Vereines oder eines Vereinsmitgliedes aus dem TFV kann vom Vorstand
beschlossen werden:

+ wegen Handlungen, die gegen den Verband, seine Zwecke und sein Ansehen gerichtet sind

+ wegen sonstiger schwerer schuldhafter Versto3e gegen die Satzung sowie wegen Nichtbe-
achtung von Verbandsordnungen

+ bei Beitragsriickstdnden oder sonstigen Verbindlichkeiten gegeniiber dem TFV oder dem
Zustandigen KFA 6 Monate nach Félligkeit und zweimaliger schriftlicher Mahnung

(2)  Vor dem AusschlieBungsbeschluss ist dem Betroffenen schriftlich unter Fristsetzung
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Die Entscheidung tiber den Ausschluss ist schriftlich
zu begriinden und dem Mitglied bekannt zu machen. Macht das Mitglied von dem Recht der
Berufung gegen den AusschlieBungsbeschluss keinen Gebrauch oder versaumt es die Beru-
fungsfrist, so unterwirft es sich damit dem AusschlieBungsbeschluss mit der Folge, dass die
Mitgliedschaft als beendet gilt. Der Weg zu den ordentlichen Gerichten bleibt unberiihrt.

(3) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erléschen alle Anspriiche
aus dem Mitgliedschaftsverhdltnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem
Mitgliedschaftsverhéltnis, insbesondere ausstehende Beitragspflichten, bleiben unberiihrt.

(4)  Hat ein Verein gegen ein Vereinsmitglied auf Ausschluss erkannt, hat er das Recht, den Antrag
zu stellen, dass das ausgeschlossene Mitglied wegen der begangenen Handlung fiir unwiirdig
befunden wird, einem anderen Verein beizutreten und damit Mitglied des TFV zu bleiben. Der
Antrag ist schriftlich unter eingehender Begriindung und Beifligung von Belegen zu stellen.

§ 14 Rechte der Mitgliedsvereine

Die Vereine und Mitglieder haben gleiche Rechte und Pflichten. Sie haben das Recht, zu den Kreisful3-
balltagen Antrége zu stellen sowie an Abstimmungen und Wahlen durch Auslibung ihres Stimm-
rechts mitzuwirken.

Das Stimmrecht ruht, solange ein Verein gesperrt ist. Einem Nichtvereinsmitglied kann das Stimm-
recht nicht Ubertragen werden. Alle Vereine haben das Recht auf Auskunft durch die zustandigen
Verbandsorgane in allen sie betreffenden Angelegenheiten. In schwebenden Rechtsangelegenheiten
dirfen von den Verbandsorganen Auskiinfte nur tiber Verfahrensfragen erteilt werden.

§ 15 Pflichten der Mitgliedsvereine

(1)  Die Vereine sind verpflichtet:

a) derTFV-Geschiftsstelle auf Anforderung die zur Erfiillung von Verbandsaufgaben erforder-
lichen Daten ihrer Mannschaften und Mitglieder mitzuteilen sowie bei Neuwahl die Namen
der Vorstandsmitglieder bekannt zu geben

b) die satzungsgemal3 vorgesehenen oder ordnungsgemdfl beschlossenen Gebihren,
Beitrage, Strafbetrage und sonstigen Abgaben termingemaf zu entrichten

c¢) dem Vorstand oder den von ihm beauftragten Mitarbeitern bei begriindetem Anlass
Einblick in die Vereinsakten und Geschaftsbiicher zu geben und erforderlichenfalls
Vereinsmitglieder als Zeugen zu héren

d) der Verbandsgeschiftsstelle und den Verbandsorganen sowie Ausschiissen auf Anforde-
rung Auskiinfte ordnungs- und fristgema@ zu erteilen

e) beim Ausscheiden aus dem TFV alle noch offenen Verpflichtungen zu erfiillen (bei Verei-
nigung zweier oder mehrerer Vereine haftet der fortbestehende oder neue Verein fiir alle
Verpflichtungen der bisherigen Einzelvereine)
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f) Einladungen zu Tagungen der Verbandsorgane und Ausschusse durch Entsendung bevoll-
machtigter Vertreter zu befolgen

g) den Verlust bzw. die Aberkennung der Gemeinniitzigkeit dem TFV unmittelbar mitzuteilen.

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet:

Alle Anordnungen der Verbandsorgane und Ausschiisse, die innerhalb der Grenzen ihrer
Zustandigkeit erlassen werden, zu befolgen, Auskunft zu geben und auf Anordnung personlich
zu erscheinen.

§ 16 Internes Vereinsrecht

Die Vereine regeln ihre vereinsinternen Angelegenheiten selbst nach den Bestimmungen ihrer
Satzungen.

§ 17 Haftung des Vereins

Wenn dem Verband gegen ein Vereinsmitglied aufgrund der Satzung und Ordnungen oder anderer
Rechtsvorschriften ein Anspruch erwachst, haben die Vereine fiir dessen Erfiillung einzustehen.
Entsprechendes gilt fir Vereinsangestellte, die nicht Vereinsmitglied sind. Die Haftung der Vereine
entfallt fur Strafen, die einem Mitglied als Verbandsorgan auferlegt sind.
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lll.  ORGANE, AUSSCHUSSE UND PFLICHTEN DER GEWAHLTEN

VERTRETER

§ 18 Organe und Ausschiisse

Die Aufgaben des TFV werden von Organen und Ausschiissen wahrgenommen. Die Organe des
TFV sind der Verbandstag, der KreisfuBBballtag, der Vorstand, das Prasidium und der KreisfuBball-
ausschuss. Die Ausschiisse unterscheiden sich in Verbands- und Kreisausschisse.

In die Organe und Ausschisse des TFV kénnen nur Personen gewahlt werden, die Mitglieder
von Vereinen des TFV sind und weder in anderen Mitgliedsverbanden noch deren Vereinen eine
hauptamtliche berufliche Tatigkeit ausliben, soweit die Satzung nicht Ausnahmen zuldsst. Die
Vereinsmitgliedschaft ist auf Verlangen gegentiber dem Présidium bzw. dem zustandigen KFA
nachzuweisen.

Die Mitglieder der Organe und Ausschiisse arbeiten, soweit die Satzung keine Ausnahmen
zuldsst, ehrenamtlich. Die Erstattung der Auslagen und die Entschdadigung fiir den Aufwand
regelt die Finanzordnung. Hauptamtliche Mitarbeiter konnen in die Verbandsausschiisse
berufen werden, wenn die Mitarbeit im Ausschuss aufgrund ihrer hauptamtlichen Tatigkeit es
erforderlich macht.

Die Amtsdauer bei Wahlfunktionen betréagt vier Jahre. Sie bleiben jedoch in jedem Fall bis zur
nachfolgenden satzungsmafigen Wahl im Amt. Erfolgt diese Wahl vor Ablauf der vier Jahre, so
endet das Amt vorzeitig mit Neuwahl. Wiederwahl ist zulassig. Gleiches gilt fur die berufenen
Mitglieder der Ausschisse.

Die Organe und Ausschiisse sind verpflichtet, die Geschéafte unparteiisch und nach bestem
Wissen und Gewissen sowie mit Sorgfalt satzungsgemaR zu erledigen.

Jedes stimmberechtigte Mitglied eines Organs oder Ausschusses verfiigt, soweit die Satzung
nicht etwas anderes bestimmt, nur Gber eine Stimme in dem jeweiligen Organ oder Ausschuss.

§ 19 Beschlussfahigkeit der Organe und Ausschiisse

Soweit in der Satzung keine andere Regelung enthalten ist, ist ein Organ beschlussfahig, wenn
mindestens die Halfte seiner Mitglieder anwesend ist.

Die Beschliisse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit
entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Dies gilt jedoch nicht fir den Verbandstag sowie
Entscheidungen im Strafverfahren; Stimmengleichheit gilt hier als Ablehnung.

§20 Pflichten der gewédhlten Vertreter

Die Mitglieder der Verbands- und Rechtsorgane, der Kassenprifer sowie der KFA sind
verpflichtet, innerhalb von zwei Monaten nach Amtsantritt eine unterschriebene Verpflich-
tungserklarung auf das Datengeheimnis, einen unterschriebenen LSB-/TFV-Ehrenkodex sowie
ein erweitertes Flhrungszeugnis einer vom Prasidium bestimmten Vertrauensperson nach
Aufforderung vorzulegen.

Die Verpflichtung zur Vorlage eines erweiterten Fiihrungszeugnis durch Schiedsrichter, Schieds-
richterbeobachter und Vereinstrainer regelt die Schiedsrichter- bzw. Ausbildungsordnung. Uber
die Verfahrensweise ist die vom Vorstand erlassene Durchfiihrungsbestimmung zur Vorlage
erweiterter Flihrungszeugnisse anzuwenden.
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Alle sonstigen Personen, die in Austibung ihrer Funktion mit Bezug zum Verband oder zu seinen
Kreisen mit Kindern und Jugendlichen in Kontakt stehen kdnnen, haben nach Aufforderung der
Vertrauensperson vor Aufnahme ihrer Tatigkeit — und danach in wiederkehrenden Absténden
von drei Jahren - der Vertrauensperson nach Aufforderung ein erweitertes Flihrungszeugnis
vorzulegen.

Die an der Umsetzung dieser Vorgaben beteiligten Personen sind zum vertraulichen Umgang
mit den ihnen dabei bekannt gewordenen Daten und Erkenntnissen verpflichtet.

Werden die Verpflichtungserkldarung, der LSB-/TFV-Ehrenkodex und/oder das erweiterte
Fiihrungszeugnis trotz Aufforderung und Nachfristsetzung nicht vorgelegt oder ergeben sich
Beanstandungen im Sinne von § 2 der Satzung, so kann die Person nach Anhérung durch
Beschluss des Prdsidiums von seiner ehrenamtlichen Tatigkeit ausgeschlossen werden. Im
Falle der Nichtabgabe der 0.g. Dokumente ruht das Amt und kann nach Vorlage wieder aufge-
nommen werden. Der Vorstand kann im Falle der Nichtabgabe nach 6 Monaten den Betroffenen
seiner Tatigkeit entheben und einen Nachfolger in das Amt kooptieren.

Der Vorstand ist berechtigt, Vorstands- und Ausschussmitglieder bei groben Pflichtverlet-
zungen oder bei Unwiirdigkeit mit sofortiger Wirkung ihrer Tatigkeit beim TFV durch schriftlich
begriindete Entscheidungen zu entheben.

Ergeben sich bei allen sonstigen Personen Beanstandungen im Sinne von § 2 der Satzung, so
kann die Person nach Anhoérung durch Beschluss des Prasidiums von seiner ehrenamtlichen
Tatigkeit abberufen werden.

Der Betroffene ist vorher zu horen. Gegen die Entscheidung des Prasidiums und des Vorstands
ist die Beschwerde gemaf § 14 der Rechts- und Verfahrensordnung des TFV statthaft.
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IV. VERBANDSTAG

§21 Einberufung des Verbandstages

Oberstes Organ des TFV ist der Verbandstag, der alle vier Jahre zusammentritt.

Der Verbandstag wird von dem Prasidenten oder einem der Vizeprasidenten nach den Bestim-
mungen der Geschéftsordnung geleitet.

Die Einberufung erfolgt schriftlich mit Angabe der Tagesordnung durch das Prdsidium unter
Einhaltung der Einberufungsfrist von vier Wochen. Der Verbandstag soll vorrangig in Prasenz,
kann aber auch auf virtuellem Weg durchgefiihrt werden.

Die Delegiertenunterlagen (Antrdge an den Verbandstag, Berichte) an den Verbandstag sind bis
spatestens drei Wochen vor dem Verbandstag in Textform an die Delegierten zu Gibermitteln.

§ 22 Delegierte und Stimmrechte zum Verbandstag

Stimmrecht zum Verbandstag haben:

+ die stimmberechtigten Mitglieder des Vorstandes

«  vom KreisfuBballtag gewahlte Delegierte der Fulballkreise

+ je ein Delegierter der Bundesliga, 2. Bundesliga, 3. Liga, Regionalliga- und Oberligavereine
(Manner/Frauen)

Jeder der Delegierten hat eine Stimme, die nicht Ubertragbar ist.

Das Stimmrecht der Mitglieder des Vorstandes endet mit der Entlastung und beginnt mit der
Neuwahl.

Die Ehrenprasidenten haben zum Verbandstag beschlieBende Stimme.

Die Vorsitzenden und Mitglieder der Rechtsorgane sowie die TFV-Ehrenmitglieder nehmen mit
beratender Stimme am Verbandstag teil.

Die Delegierten der FuBballkreise sind auf den KreisfuBBballtagen zu wahlen. Dabei ist auf den
Kreisfulballtagen unter Anwendung der von den Vereinen als letzte gemeldete LSB-Statistik fiir
je angefangene 1.500 Mitglieder ein Delegierter zugrunde zu legen. Es sind eine ausreichende
Anzahl Ersatzdelegierter zu wahlen, die in der gewahlten Reihenfolge nachriicken, falls Dele-
gierte ausfallen. Die Delegierten mussen das 18. Lebensjahr vollendet haben.

§23 Aufgaben des Verbandstages

Der Verbandstag entscheidet Uber alle Verbandsangelegenheiten, soweit sie nicht den anderen
Organen des TFV Ubertragen sind.

Seiner Beschlussfassung unterliegen insbesondere:

a) Wahl des Verbandsvorstandes (KFA-Vorsitzende werden nur bestatigt)

b) Wahl der Vorsitzenden, der Beisitzer des Sport- und Verbandsgerichtes und der Kassen-
prifer

c) Entlastung des Verbandsvorstandes und der Ausschisse beziiglich der Geschéftsfiihrung
und der Jahresabschlisse

d) Bestatigung des Haushaltplanes

Satzung (Stand: 02.11.2024) 15

Satzung



e) Anderung der Satzung und der Ordnungen sowie Abstimmung iiber die dem Verbandstag
vorliegenden Antrage

f) Ernennung von Ehrenprésidenten und Ehrenmitgliedern
g) Auflésung des TFV und die Verwendung seines Vermogens

§ 24 Tagesordnung des Verbandstages

Die Tagesordnung des ordentlichen Verbandstages muss folgende Punkte enthalten:

)

3)

4

(©)

(6)

+ Feststellung der Zahl der anwesenden Stimmberechtigten, Wahl einer Wahlkommission
und eines Wabhlleiters

- Totengedenken

+ Ehrungen und Auszeichnungen

+ Berichte des Prasidiums, der Verbandsausschiisse und der Rechtsorgane

+ Diskussion zu den Berichten

« Bericht des Schatzmeisters und Bestatigung der Jahresabschlisse

» Bestdtigung des Haushaltsplanes

+  Berichte der Kassenpriifer und Entlastung des Verbandsvorstandes

» Neuwahl des Vorstandes und der Vorsitzenden des Sport- und Verbandsgerichtes
« Wahl der Beisitzer des Sport- und Verbandsgerichtes und der Kassenprifer
«Anderungen der Satzung und Ordnungen

+  Erledigung von Antragen

+ Anfragen und Mitteilungen

§ 25 Sachantréage zum Verbandstag und Abstimmungen

Sachantréage zum Verbandstag kénnen eingebracht werden:
» vom Vorstand des TFV
+ vom Prasidium des TFV
«vonden Ausschiissen auf Landesebene
» vonden KFA

Antrdge missen spatestens acht Wochen vor dem Verbandstag bei der TFV-Geschaftsstelle
schriftlich vorliegen. Spéter eingehende Antrage durfen, soweit sie nicht Abanderungs- oder
Gegenantrage zu fristgerechten Antragen sind, nur als Dringlichkeitsantrag behandelt werden.

Anderungsantrige, die gegen einen allgemeinverbindlichen Teil einer DFB-Ordnung verstoB3en,
sind nicht zulassig.

Dringlichkeitsantrage diirfen keine Antrige zur Anderung der Satzung zum Gegenstand haben.
Dringlichkeitsantrage kdnnen nach schriftlicher Einbringung mit Zweidrittelmehrheit zur Bera-
tung und Abstimmung zugelassen werden. Uber die Dringlichkeit ist zu entscheiden, nachdem
der Antragsteller diese begriindet hat, und ein anderer Delegierter die Gelegenheit hatte,
dagegen zu sprechen.

Abstimmungen zu Sachantragen werden grundsatzlich offen vorgenommen, sofern die Abstim-
mung nicht auf elektronischem Wege erfolgt.

Die Beschlisse des Verbandstages werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giiltigen
Stimmen gefasst. Stimmenenthaltungen werden nicht mitgezahlt. Bei Stimmengleichheit gilt
der Antrag als abgelehnt.
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(7)  Beschlisse Uber Satzungsanderungen bedirfen der Zweidrittelmehrheit der abgegebenen
gliltigen Stimmen. Auf Kreisfu3balltagen beddrfen solche Antrage zwecks Weiterleitung an den
Verbandstag der einfachen Mehrheit. Bestehen Zweifel dariiber, ob ein Antrag eine Satzungsén-
derung zum Inhalt hat, so entscheidet hierliber das Verbandsgericht sofort und endgiiltig.

(8)  Auf KreisfuBballtagen abgelehnte Antrage kdnnen nicht als Dringlichkeitsantrage an den Ver-
bandstag eingebracht werden.

(9) Die auf dem Verbandstag gefassten Beschlisse sind schriftlich niederzulegen und vom
Versammlungsleiter und Protokollfiihrer zu unterzeichnen.

§26 Personalvorschlage zum Verbandstag und Wahlen

(1) Vorschlage zur Besetzung von Wahlfunktionen fiir den Verbandstag kdnnen eingebracht
werden:

»vom Vorstand des TFV
« vonden KFA

(2)  Vorschlage fur Wahlfunktionen missen spatestens sechs Wochen vor dem Verbandstag schrift-
lich in der TFV-Geschéftsstelle vorliegen. Nicht fristgerecht eingehende Vorschlage werden bei
der Wahl nicht berticksichtigt. In begriindeten Féllen kann der Vorstand Wahlvorschlége bis zum
Verbandstag einbringen. Uber den Ausnahmefall entscheidet der Verbandstag.

(3)  Die Wahlergebnisse sind zu protokollieren.

(4)  Wahlen erfolgen grundséatzlich nach der Wahlordnung des TFV.

§ 27 Wahl der Verbandsorgane

(1)  Die Mitglieder der Organe werden auf vier Jahre gewahlt.

(2) Eine Ersatzwahl ist herbeizufiihren, wenn nicht mindestens noch zwei der auf der letzten
Tagung gewahlten Mitglieder vorhanden sind oder wenn mehr als die Halfte der Mitglieder
gleichzeitig ausscheiden (AuBerordentlicher Kreis- oder Verbandstag).

§ 28 Misstrauensvotum gegen Mitglieder des Vorstandes
Ein Misstrauensvotum gegen Mitglieder des Verbandsvorstandes darf nur auf dem Verbandstag
verhandelt und zur Abstimmung gestellt werden. Diese Bestimmung findet auf die Ful3ball-Kreise
gleiche Anwendung.

§29 Beschlussfahigkeit des Verbandstages

Der Verbandstag/KreisfuBballtag ist bei ordnungsgemafer Einberufung ohne Rucksicht auf die Zahl
der vertretenen Delegierten beschlussfahig.

§30 AuBerordentlicher Verbandstag

(1)  DerVorstand kann aus wichtigem Grund einen auBBerordentlichen Verbandstag einberufen. Ein
auBerordentlicher Verbandstag kann in Prdsenz, aber auch auf virtuellem Weg durchgefiihrt
werden.
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Der Vorstand ist verpflichtet, einen auf3erordentlichen Verbandstag einzuberufen, wenn zwei
Drittel der KFA dazu Antrdge in gleicher Sache stellen.

Tagesordnungspunkte kénnen nur solche sein, die zu seiner Einberufung gefiihrt haben.
Andere Tagesordnungspunkte konnen nur behandelt werden, wenn sie die Qualifikation eines
Dringlichkeitsantrages besitzen.

Ein ordnungsgemaf3 beantragter au3erordentlicher Verbandstag muss spatestens acht Wochen
nach Einreichung der Antrage stattfinden. Fir die Berechnung dieser Frist ist der Tag maf3ge-
bend, an dem durch Eingang bei der TFV-Geschéftsstelle die Zahl der zur Einberufung eines
auBerordentlichen Verbandstages erforderlichen Antragsteller erreicht ist. Die Tagesordnung
mit Antrdgen ist den Delegierten mit einer Ladungsfrist von mindestens zwei Wochen in Text-
form mitzuteilen.

Das Stimmrecht und die Zusammensetzung der Delegierten ergeben sich aus § 22 der Satzung.
Abweichend davon ist bei der Ermittlung der Anzahl der Kreisdelegierten fiir den au3erordent-
lichen Verbandstag die von den Vereinen als letzte gemeldete LSB-Statistik anzuwenden.

§31 Offentlichkeit des Verbandstages

Die Verbandstage sind &ffentlich. Die Offentlichkeit kann jedoch durch Mehrheitsbeschluss des
Verbandstages ausgeschlossen werden.

§ 32 Kosten des Verbandstages

Die Kosten des Verbandstages tragt der TFV.
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VORSTAND, PRASIDIUM, EHRENPRASIDENTEN, EHRENMIT-
GLIEDER, GESCHAFTSSTELLE

§33 Vorstand

Zusammensetzung:

» den Mitgliedern des Présidiums

« Vorsitzender Spielausschuss

-« Vorsitzender Schiedsrichterausschuss

» Vorsitzender Jugendausschuss

+ Vorsitzender Qualifizierungsausschuss

- Vorsitzender Freizeit- und Breitensportausschuss

+ Vorsitzende Frauen- und Madchenfuf3ballausschuss

« Vorsitzender Ausschuss fur Gesellschaftliche Verantwortung

- Vorsitzender des Sportgerichtes (beratende Stimme)

- Vorsitzender des Verbandsgerichtes (beratende Stimme)

+  Geschaftsfuhrer

« Ehrenpréasident(en) (beratende Stimme)

. den Vorsitzenden der KFA (9)

» (Diese werden nicht durch den Verbandstag gewahlt, sondern gehdren wahrend ihrer

Amtszeit als Vorsitzende der Kreisfu3ballausschiisse dem Vorstand an.)

Aufgaben:

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Verbandes. Er ist verantwortlich fiir die Durchfiihrung der
Beschliisse des Verbandstages und des Prasidiums.

Der Vorstand ist fur die Aufstellung und Genehmigung des Haushaltsplanes und des vorge-
legten Jahresabschlusses zustandig.

Der Vorstand behandelt die Berichte der Ausschsse. Er berat die Mitglieder des Prasidiums bei
der Erfullung ihrer Aufgaben.

Der Vorstand tiberwacht die Tatigkeit der Verbands- und KreisfuB3ballausschsse. Er ist befugt,
die Beschlisse der Ausschiisse auBer Kraft zu setzen und in der Sache neu zu entscheiden. Dies
gilt nicht fur die Entscheidungen der von den Weisungen unabhangigen Rechtsorgane des TFV.
Er ist befugt, Einsicht in die Geschéftsfuhrung der Mitglieder des Vorstandes, aller Verbandsor-
gane, Ausschusse und Vereine zu nehmen. Er ist berechtigt, seine Rechte und Pflichten von Fall
zu Fall einem der Mitglieder des Vorstandes zu tbertragen.

Der Vorstand ist die zweite und letzte Instanz fiir alle Streitfélle, die sich aus der Verwaltung
ergeben. Bei Streitigkeiten zwischen Verbandsorganen, Verbandsausschiissen und Vereinen,
die keine Rechtsangelegenheiten sind, kann der Vorstand die Entscheidung dem Sportgericht
Ubertragen.

Entstehen Zweifel tber die Zustandigkeit der Ausschiisse untereinander oder zwischen einem
Ausschuss und unter Organen, so entscheidet der Vorstand endgliltig tGber die Zustéandigkeit.

Der Vorstand ist zur Kooptierung von Mitgliedern des Vorstandes bei vorzeitigem Ausscheiden
berechtigt.
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Ausschussmitglieder werden durch den Vorstand fiir einen Zeitraum von Verbandstag zu Ver-
bandstag nach Antragstellung des Ausschussvorsitzenden berufen. Der Vorstand ist befugt,
Mitglieder der Ausschiisse, die wahrend der Wahlperiode ausscheiden, durch die Berufung
neuer Mitglieder zu ersetzen sowie nachtrdgliche Berufungen vorzunehmen.

Der Ehrenrat wird durch den Vorstand berufen.

Ergibt sich im Laufe der Wahlperiode die Notwendigkeit, neue Ausschiisse einzusetzen, so
erfolgt die Einsetzung durch den Vorstand. Soll ein neuer Ausschuss Uber den néachsten Ver-
bandstag hinaus fortbestehen, muss die Wahl seines Vorsitzenden auf diesem Verbandstag
erfolgen oder bestatigt werden.

Der Vorstand kann den Verbandsausschiissen neue Aufgaben oder bestehende Aufgaben
anderen Ausschiissen zuordnen.

Der Vorstand kann Arbeitsgruppen, Kommissionen und besondere Beauftragte zur Regelung
bestimmter Sachgebiete berufen. Er entscheidet tiber die Aufgaben dieser Gremien und deren
Zusammensetzung einschlieBlich der Berufung und Abberufung einzelner Mitglieder.

Der Vorstand tritt bei Bedarf, mindestens jedoch vier Mal jéhrlich zusammen. Der Prasident
bestimmt Tagungsort und legt die Tagungsordnung fest. Die Einberufung erfolgt schriftlich
durch das Prasidium.

DerVorstand ist beschlussfahig, wenn mehr als zwei Drittel seiner stimmberechtigten Mitglieder
anwesend sind. Beschliisse des Vorstandes kdonnen auch im schriftlichen Umlaufverfahren
gefasst werden.

Der Vorstand beschliet mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen der
Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Prasidenten.

Der Vorstand ist erméchtigt, mit zwei Drittel Mehrheit seiner anwesenden Mitglieder eine Ande-
rung der Satzung zu beschlielen, wenn diese vom Amtsgericht, Finanzamt oder DFB gefordert
wird.

Veranderungen des allgemeinverbindlichen Teils der DFB-Ordnungen sind unter Vorgabe der
Fristen in die TFV-Ordnungen zu (ibernehmen. Anderungsantrége, die gegen einen allgemein-
verbindlichen Teil einer DFB-Ordnung verstoen, sind nicht zulassig.

Anderungen von Ordnungen des TFV kénnen mit einer zwei Drittel Mehrheit beschlossen
werden. Satzungsinderungen sowie Anderungen in der Wahl- und Geschéftsordnung sind
hiervon ausgeschlossen. Abs. 16 bleibt unberiihrt.

Der Vorstand ist ermdchtigt, Durchfihrungsbestimmungen zu den Ordnungen des TFV zu
erlassen. Er kann weiterhin allgemeine Verwaltungsrichtlinien herausgeben, die fiir alle unter-
geordneten Verbandsorgane und Ausschisse verbindlich sind.

Die auf dem letzten Verbandstag abgelehnten Antrdage kdnnen grundsétzlich nicht durch den
Vorstand beschlossen werden.

Beschlussvorlagen an den Vorstand sind bis 10 Tagen vor einer Sitzung des Vorstandes an das
Prasidium zu ibermitteln. Die Berechtigung flr die Einreichung von Beschlussvorlagen ergibt
sich aus § 25 Abs. 1 der Satzung.

Die Sitzungen werden vom Prdsidenten oder einem Vizeprasidenten geleitet.
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§ 34 Prasidium

Zusammensetzung:
+  Préasident
- Vizeprasident sozial- und gesellschaftspolitische Aufgaben und Qualifizierung
+ Vizeprasident Spielbetrieb und Recht
+ Schatzmeister

Der Geschéftsfiihrer nimmt an den Présidiumssitzungen beratend teil.

B.
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Aufgaben:

Die Vertretung des TFV obliegt dem Prasidium. Der Verband wird im Sinne des § 26 BGB vertreten
durch den Prasidenten allein oder durch einen der Vizeprasidenten und den Schatzmeister, die
gemeinschaftlich handeln missen.

Das Prasidium ist zustandig fur die Erledigung der laufenden Geschafte. Es nimmt alle Aufgaben
wahr, die nach der Satzung und den Ordnungen nicht anderen Organen oder Ausschiissen des
TFV zugewiesen sind.

Das Recht der Begnadigung steht nur dem Prasidium zu. Gnadengesuche sind nur bei Bestra-
fungen durch TFV-Instanzen zulassig. Vor der Entscheidung muss der Vorsitzende der zuletzt
tatig gewesenen Rechtsinstanz gehdrt werden.

Das Prasidium unterrichtet den Vorstand Uber seine Tatigkeit.

Das Prasidium ist befugt, zwischen den Sitzungen des Vorstandes tiber unaufschiebbare Ange-
legenheiten zu entscheiden und diese zu vollziehen. Der Vorstand ist dartiber innerhalb von 10
Tagen in Kenntnis zu setzen.

Die Mitglieder des Prasidiums haben das Recht, an allen Sitzungen von Verbandsorganen und
Ausschiissen teilzunehmen.

Das Prasidium tritt bei Bedarf zusammen.

Das Prasidium ist beschlussfahig, wenn der Prasident und mindesten zwei weitere Mitglieder
anwesend sind. Beschliisse des Prasidiums konnen auch im schriftlichen Umlaufverfahren
gefasst werden, wenn nicht mehr als zwei seiner Mitglieder widersprechen.

Das Prasidium beschliet mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen der
Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Prasidenten.

Die Sitzungen werden vom Prasidenten oder einem Vizeprasidenten geleitet.

§ 35 Ehrenprasidenten und Ehrenmitglieder des TFV

Auf Antrag des Vorstandes kann per Akklamation zum Verbandstag die Ernennung zum Ehren-
prasidenten des TFV und Ehrenmitgliedern des TFV erfolgen. Ehrenprasidenten und Ehrenmit-
glieder werden zu den Verbandstagen/AuBBerordentlichen Verbandstagen eingeladen.

Ehrenprasidenten haben beschlieBende Stimme, Ehrenmitglieder beratende Stimme auf dem
Verbandstag/AuBerordentlichen Verbandstag. Bei Sitzungen des Vorstandes haben Ehrenprasi-
denten beratende Stimme.
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§36 Geschéftsstelle

Der TFV unterhdlt in Erfurt eine Geschéftsstelle. Diese wird von einem hauptamtlichen Geschafts-
fuhrer geleitet. Er arbeitet nach den Weisungen des Prasidiums und kann keine rechtsverbindlichen
Erklarungen abgeben. In den Sitzungen des Vorstandes fiihrt er das Protokoll und hat Stimmrecht.

Der Geschéftsflihrer ist fur die Erfullung aller Aufgaben der Geschéftsstelle, insbesondere fir die
Fuhrung des Personals verantwortlich.
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VI. VERBANDSAUSSCHUSSE

§ 37 Allgemeine Hinweise

Die Ausschiisse erledigen die ihnen zugewiesenen Aufgaben eigenverantwortlich nach dieser
Satzung und den Ordnungen sowie nach den Vorgaben des Prasidiums.

Die Vorsitzenden der Ausschlisse werden vom Verbandstag gewahlt. Die Mitglieder der Ausschiisse
werden vom Vorstand berufen. Die Mitglieder der Ausschiisse wahlen in der ersten Sitzung nach
einem Verbandstag aus ihrer Mitte den stellvertretenden Vorsitzenden.

Jedem Ausschuss kann als zusatzliches Mitglied ein Vertreter angehdren, der bei Berufung durch den
Vorstand das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

§ 38 Spielausschuss

A.  Zusammensetzung:
+ Vorsitzender

« Staffelleiter der einzelnen Spielklassen im Landesspielbetrieb sowie der Hallenlandesmeis-
terschaften der Manner

+ Vorsitzender der AG Sicherheit/Fairplay
+  bis zu zwei weitere Mitglieder

B.  Aufgaben:

Der Verbandsspielausschuss hat die Durchfiihrung des Spielbetriebes auf Landesebene zu organi-
sieren und zu Gberwachen. Zu seiner Zustandigkeit gehoren insbesondere:
+ Durchfiihrung der Spiele der Verbandsliga und Landesklasse

«  Durchflihrung der Spiele um den Landespokal

«  Wahrnehmung der Aufgaben und Uberwachung der Einhaltung der TFV-Spielordnung
+  Durchfiihrung der Landesmeisterschaften in der Halle

+  Durchfiihrung von Aufstiegs- und erforderlichen Relegationsspielen auf Landesebene

§ 39 Schiedsrichterausschuss

A.  Zusammensetzung:
» Vorsitzender
+ Schiedsrichter-Ansetzer
»  Verbandslehrwart
+ bis zu vier weitere Mitglieder

B.  Aufgaben:
+ Einheitliche Ausrichtung des Schiedsrichterwesens im TFV nach den Bestimmungen der
TFV-Schiedsrichterordnung
+ Einheitliche Ausbildung der Schiedsrichter und Foérderung der Nachwuchsarbeit im
Schiedsrichterwesen
« Ansetzung der Schiedsrichter in den Spielen auf Landesebene
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§ 40 Jugendausschuss

Der Vertreter der Kreise wird von den Vorsitzenden der Jugendausschiisse der Kreise gewdhlt und ist
fur die fachtibergreifende Jugendarbeit zustandig.

A.  Zusammensetzung:

Vorsitzender
Verantwortlicher Spielbetrieb

Staffelleiter der einzelnen Spielklassen im Landesspielbetrieb sowie der Hallenlandesmeis-
terschaften der Junioren

Verbandssportlehrer/Landestrainer bzw. Verantwortlicher Talentférderung/Auswahlmann-
schaften

Verantwortlicher fachlbergreifende Jugendarbeit (Vertreter der Kreise)
Verantwortlicher SchulfuBball
bis zu zwei weitere Mitglieder

B.  Aufgaben:

Planung, Organisation und Forderung des NachwuchsfuBballs im TFV

Orientierung auf ganzheitliche und padagogische Angebote von Spiel, Sport und Bewe-
gung, Betonung des Gemeinschaftslebens und Erflillung gesellschafts- und gesundheits-
politischer sowie jugendpflegerischer Aufgaben

Organisation des Nachwuchsfuf3balls auf Landesebene nach den Bestimmungen der Spie-
lordnung und Jugendordnung

Vorbereitung und Durchfiihrung zentraler Veranstaltungen des NachwuchsfuBballs im TFV

Vorbereitung und Teilnahme der Landesauswahlmannschaften an Turnieren des NOFV und
des DFB im Nachwuchsbereich

Umsetzung des DFB-Talentférderprogrammes (im TFV) auf Landesebene

Férderung des SchulfuBBballs in Zusammenarbeit mit den zusténdigen Ministerien und
Behdorden, Dezernaten, Amtern und Schulen

Zusammenarbeit mit den KreisfuBballausschiissen zur Férderung und Entwicklung des
NachwuchsfuB3balls

§ 41 Qualifizierungsausschuss

A.  Zusammensetzung:

Vorsitzender

Lehr- und Bildungsreferent

Vertreter Schiedsrichterlehrstab
Jugendbildungsbeauftragter
Verbandssportlehrer/Landestrainer
Verantwortlicher fir Uberfachliche Qualifizierung
bis zu zwei weitere Mitglieder

B.  Aufgaben:

Planung, Organisation und Durchfiihrung von Trainerlehrgangen entsprechend der
DFB-Ausbildungsordnung im Bereich des TFV

Anleitung der Kreislehrwarte und Unterstiitzung der Qualifizierungsausschiisse der Kreise
bei der Ausbildung sowie von FortbildungsmafBnahmen
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Gewinnung und Qualifizierung von Referenten
Qualitatssicherung in der Ausbildung

§ 42 Freizeit- und Breitensportausschuss

A.  Zusammensetzung:

Vorsitzender

bis zu sechs weitere Mitglieder

B.  Aufgaben:

Planung, Organisation und Durchfiihrung des Breiten- und Freizeitsportangebotes auf
Landesebene

Férderung der in den Vereinen und Kreisen entwickelten Initiativen im Breiten- und Frei-
zeitsport fiir alle Altersklassen

8§43 Ausschuss fiir Frauen- und Madchenfu3ball

A.  Zusammensetzung:

Vorsitzender

Staffelleiter der einzelnen Spielklassen im Landesspielbetrieb sowie der Hallenlandesmeis-
terschaften der Frauen und Juniorinnen

Landestrainer fir den weiblichen Bereich
bis zu zwei weitere Mitglieder

B.  Aufgaben:

Planung, Organisation und Férderung des Frauen- und MadchenfuBballs im TFV

Orientierung auf ganzheitliche und padagogische Angebote von Spiel, Sport und Bewe-
gung, Betonung des Gemeinschaftslebens und Erfiillung gesellschafts- und gesundheits-
politischer sowie jugendpflegerischer Aufgaben

Organisation des Spielbetriebes auf Landesebene im Frauen- und Madchenbereich

Vorbereitung und Teilnahme der Landesauswahlmannschaften an Turnieren des NOFV und
des DFB im Nachwuchsbereich

Umsetzung des DFB-Talentférderprogrammes (im TFV) auf Landesebene

Erarbeitung von Vorschldagen zu grundsatzlichen Fragen des Spiel- und Lehrgangsbetriebes
und der Talentférderung

§ 44 Ausschuss fiir Gesellschaftliche Verantwortung

A. Zusammensetzung:

Vorsitzender

Verantwortlicher fiir Kinder- und Jugendschutz
Verantwortlicher fiir Ehrenamt
Verantwortlicher fir Inklusion
Verantwortlicher fiir Offentlichkeitsarbeit

bis zu zwei weitere Mitglieder
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Aufgaben:
»  Entwicklung von praventiven MalBnahmen gegen Gewalt im FuBball
+ Unterstiitzung der Vereine bei der Erstellung von Schutzkonzepten
+  Entwicklung von préaventiven Kinder- und Jugendschutzmaf3nahmen fiir die Vereine
+ Schaffung von (inklusiven) Fu3ballangeboten fir Menschen mit Handicap
+ Unterstiitzung der Vereine fiir barrierefreies FuBballspielen
«  Starkung und Gewinnung von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
« Mitarbeit bei 6ffentlichkeitswirksamen AuBendarstellung des Verbandes

§45 Sportgericht

Zusammensetzung:

-+ Vorsitzender

+ bis zu acht Beisitzer
Aufgaben:

Das Sportgericht entscheidet in erster Instanz, soweit keine andere Zustandigkeit gegeben ist.

Ihm obliegt insbesondere die Rechtsprechung
+ beisportlichen Vergehen in und im Zusammenhang mit Pflicht- und Freundschaftsspielen

+ Uber die Einhaltung der Ordnungen und Richtlinien sowie die Entscheidung lber
Einspriiche gegen die Wertung von Pflichtspielen,

« Uber die RechtmaBigkeit einer Entscheidung eines Organs oder Verbandsausschusses
+  bei Streitigkeiten zwischen Organen und/oder Ausschiissen, falls die Zustéandigkeit nicht
im Kreis liegt (Betroffene aus gleichem Kreis) sowie Vereinen verschiedener FuBballkreise.

Das Sportgericht entscheidet in erster Instanz in Féllen des diskriminierenden und/oder
menschenverachtenden Fehlverhaltens von Personen bzw. Vereinen im Zusammenhang mit
FuBballspielen auf Landesebene.

Es verweist im Ubrigen auf die Méglichkeit der Uberpriifung der Entscheidungen seitens des
Kontrollausschusses des DFB und auch die Moglichkeit des Kontrollausschusses des DFB, in
derartigen Féllen selbst Rechtsmittel einzulegen.

§46 Verbandsgericht

Zusammensetzung:

+ Vorsitzender

«+ bis zu acht Beisitzer
Aufgaben:

Das Verbandsgericht ist zustandig:

+ als Rechtsmittelinstanz gegen Entscheidungen der Sportgerichte
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§ 47 Kassenpriifer

Die Kassenprifer diirfen anderen Organen, Gerichten oder Ausschiissen nicht angehoren.

A.  Zusammensetzung:
+ Vorsitzender
«  Mindestens zwei und bis zu fiinf Mitglieder
B.  Aufgaben:
Die Kassenprifer prifen den Kassenbestand und die rechnerische Richtigkeit der Kassen-

unterlagen.

Die Priifungen haben mindestens zweimal jahrlich stattzufinden. Uber die durchgefiihrten
Priifungen sind schriftliche Berichte zu erstatten und dem Vorstand schriftlich mitzuteilen.
Zum Verbandstag ist ein abschlieBender Kassenprifungsbericht bekanntzugeben.

- Die Kassenpriifer schlagen die Entlastung des Prasidiums und Vorstands vor.

§48 Ehrenrat

A.  Zusammensetzung:
« Vorsitzender
« Vizeprasident sozial- und gesellschaftspolitische Aufgaben und Qualifizierung
+ Ehrenpréasidenten
+  Ehrenmitglieder des TFV
+ bis zu zwei weitere Mitglieder
B.  Aufgaben:

Ubernahme von Reprisentationsaufgaben im Auftrag des Prasidiums bei Ehrungen, Jubi-
lden, Festveranstaltungen, Krankenbesuchen und Beisetzungen

+ Durchfiihrung einer jahrlichen Veranstaltung des Ehrenrates mit ehemaligen verdienst-
vollen Ehrenamtlichen und Thiringer Auswahlspielern
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VIl. KREISFUSSBALLTAG

§49 KreisfuBBballtag

Der KreisfuBBballtag ist als oberstes Organ des Kreises die Versammlung der Vereine des Kreises.
Er findet im Jahr des ordentlichen Verbandstages spatestens acht Wochen vor dem Verbandstag
statt.

Die Einberufung erfolgt schriftlich mit Angabe der Tagesordnung durch den KFA unter
Einhaltung der Einberufungsfrist von vier Wochen. Fiir die Einberufung auBerordentlicher Kreis-
fuBballtage gelten die Festlegungen des § 51 analog.

Stimmberechtigt sind die Vereine und die stimmberechtigten Mitglieder des KreisfuBballaus-
schusses.

Das Stimmrecht der Mitglieder des KreisfuBballausschusses endet mit der Entlastung und
beginnt mit der Neuwahl.

Jeder Verein entsendet einen Delegierten. Vereine mit mehr als 150 Mitgliedern im TFV
entsenden zwei, Vereine mit mehr als 300 Mitglieder im TFV entsenden drei Delegierte. Bei der
Berechnung der Delegiertenanzahl ist die vom Landessportbund Thiiringen ermittelte Mitglie-
derzahl (LSB-Bestandserhebung) des Vorjahres zu verwenden. Die Wahrnehmung des Stimm-
rechts eines Vereins erfolgt unter Berticksichtigung der Zuordnung zum dem FuBballkreis.

Ehrenvorsitzende haben beschlieBende Stimme, Ehrenmitglieder beratende Stimme auf dem
Kreisfuballtag.

Vorschldge zur Besetzung von Wahlfunktionen fiir den KreisfuBballtag kdnnen eingebracht
werden:

+  vom KFA
« von den Vereinen

Fir Sachantrage der Vereine gilt § 25 der Satzung. Abweichend davon sind Sachantrage der
Vereine an den Vorsitzenden des KFA zu richten und missen ihm spdtestens sieben Tage vor
dem Kreisfulballtag zugegangen sein. Die Antrdge kdnnen nur dann an den Verbandstag
weitergeleitet werden, wenn sie auf den KreisfuBballtagen angenommen worden sind und in
den Zustandigkeitsbereich des Verbandstages fallen.

Hinsichtlich der Offentlichkeit, Beschlussfassung und der Wahlen gelten die entsprechenden
Bestimmungen fiir den Verbandstag, die Geschaftsordnung und die Wahlordnung.

Fir die Wahl der Delegierten der FuBBballkreise gilt: Es ist eine Liste der Kandidaten aufzustellen
und bekannt zu machen. Bei Ergdnzungen ist § 4 der Wahlordnung anzuwenden. Eine Stimme
ist nur dann glltig, wenn der Stimmzettel hochstens die Anzahl der zu wéahlenden Delegierten,
mindestens jedoch die Halfte der Anzahl der zu wahlenden Delegierten enthilt. Ist die Delegier-
tenzahl ungerade, wird die Halfte aufgerundet. Gewdhlt sind die Delegierten in der Reihenfolge
der Anzahl der fiir sie abgegebenen Stimmen. Entsprechendes gilt fiir die Ersatzdelegierten.

Die gewahlten Delegierten der FuBBballkreise nehmen das Mandat fiir die gesamte Legislatur-
periode wahr.
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§ 50 Tagesordnung des KreisfuB3balltages

a) Feststellung der Zahl der anwesenden Stimmberechtigten, Wahl einer Wahlkommission
und eines Wabhlleiters

b) Erstattung der Berichte durch den Kreisfu3ballausschuss
Antrage auf Satzungsanderungen und Anderung der Ordnungen
d) Entlastung und Neuwahl des KreisfuBballausschusses

o

e) Wahl der Mitglieder des Kreisfu3ballausschusses

f)  Wahl der Beisitzer des Kreissportgerichtes

g) Wahl der Delegierten und der Ersatzdelegierten fiir den Verbandstag
h) Sonstige Antrage

i) Anfragen und Informationen

§51 AuBerordentliche Kreisfu3balltage

Der KFA kann aus wichtigem Grund einen auf3erordentlichen Kreisfu3balltag einberufen.

Der KFA ist verpflichtet, einen auBerordentlichen Kreisfuballtag einzuberufen, wenn zwei
Drittel seiner Vereine dazu Antrdge in gleicher Sache stellen.

Tagesordnungspunkte kénnen nur solche sein, die zu seiner Einberufung gefiihrt haben.
Andere Tagesordnungspunkte konnen nur behandelt werden, wenn sie die Qualifikation eines
Dringlichkeitsantrages besitzen.

Ein ordnungsgemal beantragter auflerordentlicher KreisfuBballtag muss spétestens acht
Wochen nach Einreichung der Antrage stattfinden. Fiir die Berechnung dieser Frist ist der Tag
mafgebend, an dem durch Eingang bei der KFA-Geschéftsstelle die Zahl der zur Einberufung
eines auBerordentlichen KreisfuBballtages erforderlichen Antragsteller erreicht ist. Die Tages-
ordnung mit Antragen ist den Delegierten mit einer Ladungsfrist von mindestens zwei Wochen
mitzuteilen.
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RENMITGLIEDER DER KFA

§ 52 KreisfuBBballausschuss

Der KreisfuBballausschuss (KFA) flihrt unter Leitung seines Vorsitzenden die Geschéfte des
Kreises nach der Satzung und den Ordnungen sowie den Beschliissen und Festlegungen des
Vorstandes. Er ist verantwortlich fiir die Durchfiihrung des Spielbetriebes im Kreis.

Der KFA setzt sich wie folgt zusammen:

+ Vorsitzender

+ bis zu zwei stellvertretende Vorsitzende

+  Kassenwart

» Vorsitzender Spielausschuss

+ Vorsitzender Schiedsrichterausschuss

»Vorsitzender Jugendausschuss

- Vorsitzender Qualifizierungsausschuss

« Vorsitzender Freizeit- und Breitensportausschuss

+ Vorsitzende Frauen- und Madchenfuf3ballausschuss

« Vorsitzender Offentlichkeitsausschuss

«  Vorsitzender Ehrenamtsbeauftragter

+ Vorsitzender Sportgericht (beratende Stimme)

- Ehrenvorsitzende(r) (beratende Stimme)

Die KFA sichern die Erflillung vorstehender Aufgabenbereiche, konnen jedoch nach Schwer-
punkt und Bedarf des Kreises Funktionsbereiche zusammenlegen.

Der KFA ist zur Kooptierung von Mitgliedern des KFA bei vorzeitigem Ausscheiden berechtigt.

Der KFA ist befugt, Mitglieder der Ausschiisse, die wahrend der Wahlperiode ausscheiden, durch
die Berufung neuer Mitglieder zu ersetzen sowie nachtréagliche Berufungen vorzunehmen.

§ 53 Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder der KFA

Auf Antrag des KreisfuB3ballausschusses kann zum KreisfuBBballtag die Ernennung zum Ehren-
vorsitzenden des Kreises und zu Ehrenmitgliedern des Kreises per Akklamation erfolgen. Ehren-
vorsitzende und Ehrenmitglieder der KFA werden zu den KreisfuBballtagen eingeladen.

Ehrenvorsitzende haben beschlieBende Stimme, Ehrenmitglieder beratende Stimme auf dem
Kreisfulballtag. Bei Sitzungen des KreisfuBballausschusses haben Ehrenvorsitzende beratende
Stimme.
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IX. KREISAUSSCHUSSE

§ 54 Allgemeine Hinweise

(1)  Die Ausschisse der Kreise erledigen die ihnen zugewiesenen Aufgaben, die sich u.a. aus den
Aufgaben der Verbandsausschisse ergeben, eigenverantwortlich nach dieser Satzung und den
Ordnungen sowie nach den Vorgaben des KFA.

(2) Die Vorsitzenden der Kreisausschiisse werden vom Kreisfu3balltag gewahlt. Die Mitglieder der
Kreisausschiisse werden vom KFA berufen. Die Kreisausschiisse wahlen in der ersten Sitzung
nach einem Kreisfu3balltag aus ihrer Mitte den stellvertretenden Vorsitzenden. Der Vorsitzende
des KFA, seine Stellvertreter und der Kassenwart kdnnen an den Sitzungen der Ausschiisse mit

beratender Stimme teilnehmen.

§ 55 Spielausschuss

Zusammensetzung:
«  Vorsitzender

- Staffelleiter der jeweiligen Spielklassen bzw. Staffeln auf Kreisebene

+ bis zu zwei weitere Mitglieder
§56 Schiedsrichterausschuss

Zusammensetzung::
«  Vorsitzender

+ Lehrwart
+ Schiedsrichter-Ansetzer
+  bis funf weitere Mitglieder

§ 57 Jugendausschuss

Zusammensetzung:
«  Vorsitzender

+  Verantwortlicher Nachwuchsspielbetrieb
+ Vertreter SchulfuBBball/Projekte/allgemeine Jugendarbeit und Kommunikation

+ bis zu zwei weitere Mitglieder

§ 58 Qualifizierungsausschuss

Zusammensetzung:
«  Vorsitzender

+  Kreislehrwart
+ bis zu drei Mitglieder
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§ 59 Freizeit- und Breitensportausschuss

Zusammensetzung:
«  Vorsitzender

+  bis zu zwei Mitglieder

§60 Frauen- und MadchenfuBBballausschuss

Zusammensetzung:
«  Vorsitzender

+ bis zu zwei Mitglieder

§61 Offentlichkeitsausschuss

Zusammensetzung:
«  Vorsitzender

+  bis zu zwei Mitglieder

§ 62 Ehrenamtsbeauftragte

Zusammensetzung:
«  Vorsitzender

+ bis zu zwei Mitglieder

§ 63 Sportgericht

Zusammensetzung:
« Vorsitzender

» bis zu acht Beisitzer
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X.  SONSTIGE BESTIMMUNGEN

§ 64 Befangenheit und Interessenkollision

Im Vorstand und in den Ausschissen sollen die Mitglieder verschiedenen Vereinen angehéren.
Ausnahmen kann der Vorstand zulassen.

Staffelleiter und Mitglieder eines Organs oder Ausschusses durfen in eigener Sache - ihre
Person und ihren Verein betreffend - nicht an der Beratung und Entscheidung teilnehmen. Ob
eine eigene Sache vorliegt, ist von dem betreffenden Organ oder Ausschusses in Abwesenheit
des betroffenen Mitgliedes zu entscheiden. Ebenso ist zu verfahren, wenn ein Ablehnungsan-
trag wegen Befangenheit vorliegt. Mitglieder von Organen haben auch auszuscheiden, wenn
sie bereits in einer anderen Instanz mit entschieden haben.

Mitglieder des Vorstandes entsprechend den Regelungen des § 33 der Satzung durfen kein
weiteres Wahlamt austiben, welches ebenfalls einen Sitz im Vorstand beinhaltet. Der Vorstand
ist fir die Einhaltung dieses Grundsatzes verantwortlich.

§ 65 Strafrecht des Verbandes

Alle Formen des unsportlichen Verhaltens sowie unter Strafe gestellte VerstoBe gegen die
Satzung und Ordnungen des TFV werden verfolgt.

Zur Aufrechterhaltung der sportlichen Disziplin oder eines geordneten Rechtswesens kann
durch das zustéandige Rechtsorgan bei Versto3en gegen die Satzung und Ordnungen des TFV
eine vorldufige Manahme ausgesprochen werden.

§66 Veroffentlichungen und Protokolle

Uber den Verlauf und die Beschliisse der Verbands- und KreisfuRballtage ist von einem Proto-
kollfihrer, den der Leiter der Tagung bestimmt, eine Niederschrift anzufertigen, die der Leiter
der Tagung und der Protokollfiihrer zu unterzeichnen haben.

Uber alle anderen Sitzungen und Tagungen sind Protokolle anzufertigen, die alle Beschliisse
enthalten. Wortmeldungen sind nach Verlangen ebenso zu protokollieren. Die Beschliisse des
Verbandstages und des Vorstandes sind nach § 69 zu veroffentlichen.

§ 67 Datenverarbeitung und Datenschutz

Zur Erfiillung und im Rahmen des Verbandszwecks gemaB § 4, insbesondere der Organisation
und Durchfiihrung des Spielbetriebes sowie anderer Bereiche des FuBBballsports, erhebt, verar-
beitet und nutzt der TFV die hierfiir erforderlichen Daten, einschlielich personenbezogener
Daten von Mitgliedern der ihm angehérenden Vereine. Der TFV kann diese Daten in zentrale
Informationssysteme des deutschen Ful3balls einstellen. Ein solches Informationssystem kann
vomTFV selbst, gemeinsam mit anderen Verbdanden, vom DFB, gemeinsam mit diesem oder von
einem beauftragten Dritten betrieben werden.

Die Datenerfassung dient im Rahmen der vorgenannten Verbandszwecke vornehmlich:

« der Verbesserung und Vereinfachung der spieltechnischen und organisatorischen Ablaufe
im TFV sowie im Verhdltnis zum DFB und dessen Mitgliedsverbanden,
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+ der Schaffung direkter Kommunikationswege zwischen Mitgliedern, Vereinen und TFV
sowie zum DFB und dessen Mitgliedsverbanden und

» der Erh6hung der Datenqualitat fiir Auswertungen und Statistiken.

Von den zur Erfiillung der Verbandszwecke gespeicherten Daten kdnnen Name, Titel, akademi-
sche Grade, Anschrift, Geburtsjahr, Berufs-, Branchen- oder Geschiaftsbezeichnungen genutzt
werden. Des Weiteren kann eine Angabe tiber die Zugehdrigkeit zu einer Gruppe, der die Person
angehort, insbesondere Uber die Vereinszugehdrigkeit und unter Beachtung der datenschutz-
rechtlichen Bestimmungen zu Werbezwecken im Interesse des FuBlballs, insbesondere des
TFV, der ihm angehdrenden Vereine und deren Mitglieder erfolgen, soweit die Betroffenen der
Nutzung nicht widersprechen.

Um die Aktualitdat der gemal3 Abs. 1 erfassten Daten zu gewahrleisten, sind die Vereine
verpflichtet, Veranderungen umgehend dem TFV oder einem von ihm mit der Datenverarbei-
tung beauftragten Dritten mitzuteilen.

Der TFV und vom ihm mit der Datenverarbeitung beauftragte Dritte sind bei der Erhebung,
Verarbeitung und Nutzung der Daten an die Bestimmungen der Datenschutzgrundverord-
nung und des Bundesdatenschutzgesetzes gebunden. Sie stellen insbesondere sicher, dass die
personenbezogenen Daten durch geeignete technische und organisatorische MaBnahmen vor
der unbefugten Kenntnisnahme Dritter geschiitzt werden und ausschlieBlich die zustandigen
Stellen Zugriff auf diese Daten haben. Dies gilt entsprechend, wenn der TFV ein Informations-
system gemeinsam mit dem DFB oder anderen Verbanden nutzt und betreibt (Abs. 1 Unterab-
satz 2). Zugriffsrechte dirfen nur erteilt werden, soweit dies zur Erfulllung der Verbandszwecke
notwendig oder aus anderen Griinden (insbesondere Abs. 3) datenschutzrechtlich zuldssig ist.

Den Organen des TFV und allen Mitarbeitern des Verbandes oder sonst fiir den TFV Téatigen ist es
untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als den zur jeweiligen Aufgabener-
fullung gehdérenden Zwecken zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugénglich zu machen
oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch UGber das Ausscheiden der oben genannten
Personen aus dem TFV hinaus.

DerTFV verdffentlicht personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder in seiner Verbands-
zeitung, seinem Newsletter sowie auf der Homepage des TFV (www.tfv-erfurt.de) sowie Social
Media Plattformen: Facebook, Instagram, YouTube. Sdmtliche personenbezogene Daten und
Fotos stehen im Zusammenhang mit sportlichen Veranstaltungen sowie sonstigen satzungs-
gemaBen Veranstaltungen. Insbesondere handelt es sich dabei um Spielergebnisse, Mann-
schaftsaufstellungen, Teilnehmer- und Startlisten, Spielstatistiken sowie andere Daten, welche
im Zusammenhang mit den Verbandszwecken stehen. Den Mitgliedern steht die Moglichkeit
offen, jederzeit gegeniiber dem Verband der Veréffentlichung von personenbezogenen Daten
sowie Einzelfotos zu widersprechen.

Jeder Betroffene hat das Recht auf:
. das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,
+ das Recht auf Loschung nach Artikel 17 DS-GVO,
» das Recht auf Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO,
« das Recht auf DatenUbertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO und
» das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.
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§ 68 Medienrechte

Das Recht iiber Ubertragungen (Fernsehen und Hérfunk) von Spielen der vom TFV eingerichteten und
organisierten Wettbewerbe und, soweit es sich nicht um Bundesspiele handelt, von Spielen seiner
Auswahlmannschaften und von Freundschaftsspielen seiner Mitgliedsvereine, Vertrdge zu schlieBBen,
besitzt ausschlieBlich der Thirringer FuBBball-Verband.

Entsprechendes gilt fir die Rechte beziiglich aller anderen Bild- und Tontrager, gegenwartiger und
kunftiger technischer Einrichtungen jeder Art und in jeder Programm- und Verwertungsform, insbe-
sondere (ber Internet und andere Online-Dienste. Die Einnahmen aus der Verwertung der vorste-
hend aufgefiihrten Rechte stehen dem TFV im Rahmen der vertraglichen und sonstigen Regelungen
zu. Der TFV kann Dritte mit der Austibung seiner Rechte beauftragen.

§69 Amtliche Bekanntmachungen des TFV

Die Veroffentlichung von amtlichen Bekanntmachungen der Organe des Verbandes kdnnen in der
Verbandszeitschrift, auf der Verbandshomepage, in den Ansetzungs-/Infoheften, in Rundschreiben,
im Newsletter oder Uber die E-Postfacher der Vereine erfolgen.

Jeder Verein ist verpflichtet, das Vereins-E-Postfach regelmafig, mindestens alle drei Tage, auf neue
Mails zu Giberpriifen und diese zu lesen. Uber die Nutzung der E-Postficher erlésst der Vorstand eine

Durchfiihrungsbestimmung.
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Xl.  SCHLUSSBESTIMMUNGEN

§70 Auflésung

(1)  Die Auflésung des Verbandes kann nur auf einem zu diesem Zweck einberufenen Verbandstag
mit einer Dreiviertelmehrheit aller abgegebenen giiltigen Stimmen beschlossen werden.

(2)  Ein dahingehender Antrag kann nicht als Dringlichkeitsantrag oder als Anderungs- bzw. Ergén-
zungsantrag zu einem anderen Antrag gestellt werden.

(3) Bei Auflésung oder Aufhebung des TFV oder bei Wegfall steuerbegtinstigter Zwecke fallt das
Vermogen des TFV an eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder an eine andere steu-
erbegiinstigte Kérperschaft zwecks Verwendung zur Férderung des Sports. Uber die Verteilung
der Mittel entscheidet der dazu einberufene Verbandstag.

§ 71 Inkrafttreten

Die Neufassung dieser Satzung wurde auf dem Ordentlichen Verbandstag am 02.11.2014 beschlossen
und tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. Sie [6st die Satzung vom 01.03.1990 und alle auf
den nachfolgenden Verbandstagen beschlossenen Anderungen ab.

36 Satzung 2024 (Stand: 02.11.2024)



	Satzung
	Spielordnung
	Schiedsrichterordnung
	Jugendordnung
	Rechts- und Verfahrensordnung
	Geschäftsordnung
	Wahlordnung
	Finanzordnung
	Ehrungsordnung
	Ausbildungsordnung
	I.	ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
	Präambel
	§ 1	Name, Rechtsform und Sitz
	§ 2	Grundsätze und Werte
	§ 3	Mitgliedschaften
	§ 4	Zweck und Aufgabe
	§ 5	Gemeinnützigkeit
	§ 6	Finanzierung
	§ 7	Geschäftsjahr
	§ 8	Zuständigkeit und Rechtsgrundlagen
	§ 9	Verbandsgebiet und Verbandsgliederung

	II.	MITGLIEDSCHAFT im TFV
	§ 10	Grundsatz der Mitgliedschaft
	§ 11	Erwerb der Mitgliedschaft
	§ 12	Ende der Mitgliedschaft
	§ 13	Ausschluss
	§ 14	Rechte der Mitgliedsvereine
	§ 15	Pflichten der Mitgliedsvereine
	§ 16	Internes Vereinsrecht
	§ 17	Haftung des Vereins

	III.	ORGANE, Ausschüsse und Pflichten der gewählten Vertreter
	§ 18	Organe und Ausschüsse
	§ 19	Beschlussfähigkeit der Organe und Ausschüsse
	§ 20	Pflichten der gewählten Vertreter

	IV.	Verbandstag
	§ 21	Einberufung des Verbandstages
	§ 22	Delegierte und Stimmrechte zum Verbandstag
	§ 23	Aufgaben des Verbandstages
	§ 24	Tagesordnung des Verbandstages
	§ 25	Sachanträge zum Verbandstag und Abstimmungen
	§ 26	Personalvorschläge zum Verbandstag und Wahlen
	§ 27	Wahl der Verbandsorgane
	§ 28	Misstrauensvotum gegen Mitglieder des Vorstandes
	§ 29	Beschlussfähigkeit des Verbandstages
	§ 30	Außerordentlicher Verbandstag
	§ 31	Öffentlichkeit des Verbandstages
	§ 32	Kosten des Verbandstages

	V.	Vorstand, Präsidium, Ehrenpräsidenten, Ehrenmitglieder, Geschäftsstelle
	§ 33	Vorstand
	§ 34	Präsidium
	§ 35	Ehrenpräsidenten und Ehrenmitglieder des TFV
	§ 36	Geschäftsstelle

	VI.	Verbandsausschüsse
	§ 37	Allgemeine Hinweise
	§ 38	Spielausschuss
	§ 39	Schiedsrichterausschuss
	§ 40	Jugendausschuss
	§ 41	Qualifizierungsausschuss
	§ 42	Freizeit- und Breitensportausschuss
	§ 43	Ausschuss für Frauen- und Mädchenfußball
	§ 44	Ausschuss für Gesellschaftliche Verantwortung
	§ 45	Sportgericht
	§ 46	Verbandsgericht
	§ 47	Kassenprüfer
	§ 48	Ehrenrat

	VII.	Kreisfußballtag
	§ 49	Kreisfußballtag
	§ 50	Tagesordnung des Kreisfußballtages
	§ 51	Außerordentliche Kreisfußballtage

	VIII.	Kreisfußballausschuss, Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder der KFA
	§ 52	Kreisfußballausschuss
	§ 53	Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder der KFA 

	IX.	Kreisausschüsse
	§ 54	Allgemeine Hinweise
	§ 55	Spielausschuss
	§ 56	Schiedsrichterausschuss
	§ 57	Jugendausschuss
	§ 58	Qualifizierungsausschuss
	§ 59	Freizeit- und Breitensportausschuss
	§ 60	Frauen- und Mädchenfußballausschuss
	§ 61	Öffentlichkeitsausschuss
	§ 62	Ehrenamtsbeauftragte
	§ 63	Sportgericht

	X.	Sonstige Bestimmungen
	§ 64	Befangenheit und Interessenkollision
	§ 65	Strafrecht des Verbandes
	§ 66	Veröffentlichungen und Protokolle
	§ 67	Datenverarbeitung und Datenschutz
	§ 68	Medienrechte 
	§ 69	Amtliche Bekanntmachungen des TFV

	XI.	Schlussbestimmungen
	§ 70	Auflösung
	§ 71	Inkrafttreten

	I.	ALLGEMEINVERBINDLICHER TEIL
	§ 1	Spielregeln und Spielleitung
	§ 2	Spielausschuss
	§ 3	Spieljahr
	§ 4	Spielklasseneinteilung

	II.	Spielerlaubnis
	§ 5	Spielerlaubnis
	§ 6	Beantragung einer Spielerlaubnis (DFBnet Antragstellung Online)
	§ 7	Status der Fußballspieler
	§ 8	Vertragsspieler
	§ 9	Spielerlaubnis beim Vereinswechsel von Amateuren
	§ 10	Zweitspielrecht
	§ 11	Vereinswechsel eines Vertragsspielers (einschl. Statusveränderung)
	§ 12	Vorzeitiges Spielrecht (Junioren/innen im Erwachsenenbereich)
	§ 13	Strafbestimmungen zur Spielerlaubnis

	III.	SPIELBETRIEB
	§ 14	Spielbetrieb
	§ 15	Spieldurchführung
	§ 16	Spielgemeinschaften im Erwachsenenbereich
	§ 17	Einsatz des Elektronischen Spielberichts (E-Spielbericht)
	§ 18	Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit
	§ 19	Auf- und Abstieg
	§ 20	Punktspiele
	§ 21	Entscheidungs- und Qualifikationsspiele
	§ 22	Pokalspiele
	§ 23	Nichtantreten und Ausscheiden von Mannschaften
	§ 24	Verein in Insolvenz
	§ 25	Internationale Spiele
	§ 26	Freundschaftsspiele und Turniere
	§ 27	Wechsel innerhalb eines Vereins (Wartefristen, Stammspieler-Regelung)
	§ 28	Schiedsrichter
	§ 29	Verwarnungen
	§ 30	Feldverweise
	§ 31	Regelungen zum Futsal 

	IV.	SCHLUSSBESTIMMUNGEN
	§ 32	Inkrafttreten

	I.	GRUNDSÄTZE - ORGANE - AUFGABEN
	Präambel
	§ 1	Organe
	§ 2	Verbands-Schiedsrichterausschuss
	§ 3	Wahl des Kreisschiedsrichterobmanns
	§ 4	Aufgaben der Schiedsrichterorgane
	§ 5	Umsetzung der Aufgaben

	II.	Ausbildung - Pflichten
	§ 6	Ausbildung, Anerkennung, Schiedsrichterausweis
	§ 7	Pflichten der Schiedsrichter und Schiedsrichterbeobachter

	III.	Leistungsklassen - Spielleitung - Jugendschiedsrichter
	§ 8	Einteilung in Leistungsklassen
	§ 9	Ansetzungen 
	§ 10	Pflichten im Zusammenhang mit der Spielleitung
	§ 11	Entschädigungen
	§ 12	Beobachtungen und Beobachter
	§ 13	Jugendschiedsrichter

	IV.	Pflichten der Vereine - Vereinswechsel
	§ 14	Schiedsrichtersoll
	§ 15	Anrechenbarkeit
	§ 16	Vereinswechsel

	V.	INKRAFTTRETEN
	§ 17	Inkrafttreten

	Präambel
	I.	Allgemeines
	§ 1	Grundsätze
	§ 2	Aufgaben
	II.	Organisation der Jugendarbeit im Verband
	§ 3	Organe
	§ 4	Jugendausschuss TFV
	III.	Spielbetrieb
	§ 5	Spielbetriebsarten
	§ 6	Altersklasseneinteilung
	§ 7	Nachwuchsspielbetrieb
	§ 8	Bildung von Spielgemeinschaften (SG) im Nachwuchs
	§ 9	Jugendfördervereine (e. V.)
	§ 10	Zweitspielrecht im Nachwuchsbereich
	§ 11	Spieldurchführung
	IV.	Schlussbestimmungen
	§ 12	Inkrafttreten
	V.	DFB-Richtlinien für Fußball-Veranstaltungen der Junioren/Juniorinnen
	Anlage 1: Durchführungsbestimmungen zur Bildung von Nachwuchs-Spielgemeinschaften
	Anlage 2: Besondere Bestimmungen für Jugendfördervereine (JFV)
	Anlage 3: Sonderbestimmungen für Spiele auf Kleinfeld und altersgerechte Spielmöglichkeiten im Juniorenbereich 
	§ 1	Spielregeln auf dem Kleinfeld und verkürzten Großfeld
	§ 2	Bestimmungen für Spiele auf Kleinfeld (G-, F- und E-Junioren/Juniorinnen)
	§ 3	Empfehlungen für die Spielregeln und den Spielbetrieb für die D-Junioren/Juniorinnen
	Anlage 4: Pilotprojekte
	§ 4	Grundsätze
	§ 5	Pilotprojekt - Einsatz von U18 Spielern im B-Juniorenbereich
	§ 6	Pilotprojekt - Einsatz von U20 Spielern im A-Juniorenbereich
	Index Jugendordnung
	I.	GRUNDSÄTZE
	§ 1	Grundregel
	§ 2	Rechtsgrundlagen
	§ 3	Umfang der Rechtsprechung
	§ 4	Autonomie in der Rechtsprechung

	II.	VERFAHRENSORDNUNG
	1. Allgemeiner Teil
	§ 5	Parteien
	§ 6	Rechtsorgane
	§ 7	Sportgerichte
	§ 8	Verbandsgericht
	§ 9	Fristenregelung und Schriftverkehr 
	§ 10	Verjährung

	2. Einleitung von Verfahren
	§ 11	Anträge 
	§ 12	Vorermittlungen
	§ 13	Einspruch
	§ 14	Beschwerde
	§ 15	Strafantrag

	3. Strafanordnungen
	§ 16	Rechtliches Gehör 
	§ 16a Strafanordnung des Staffelleiters
	§ 16b Strafanordnung der Geschäftsstelle
	§ 16c Strafanordnungen des Schiedsrichterausschusses
	§ 16d Strafanordnungen des Qualifizierungsausschusses
	§ 17	Inhalt und Rechtsmittel

	4. Gerichtliches Verfahren
	§ 18	Rechtliches Gehör
	§ 19	Einstweilige Verfügung
	§ 20	Besetzung des Gerichts
	§ 21	Einzelrichterentscheidungen
	§ 22	Mündliche Verfahren
	§ 23	Gerichtssprache
	§ 24	Öffentlichkeit
	§ 25	Sitzungsordnung
	§ 26	Verhandeln in Abwesenheit
	§ 27	Entscheidungen
	§ 28	Rechtsmittelbelehrung

	5. Rechtsmittel 
	§ 29	Rechtsmittel
	§ 30	Berufung
	§ 31	Widerspruch gegen einstweilige Verfügungen
	§ 32	Wiederaufnahme von Verfahren
	§ 32a Gnadengesuch

	6. Kosten
	§ 33	Kosten
	§ 34	Gebühren
	§ 35	Auslagen

	7. Vollzug der Entscheidungen
	§ 36	Zahlungsfrist
	§ 37	Vereinshaftung
	§ 38	Zuständigkeit
	§ 39	Säumnis

	III.	STRAFORDNUNG
	1. Allgemeiner Teil
	§ 40	Strafformen und Nebenfolgen
	§ 41	Anwendung
	§ 41a Bewährung

	2. Besonderer Teil
	§ 42	Strafen gegen Spieler, Teamoffizielle, Beteiligte bzw. Anwesende
	§ 43	Strafen gegen Vereine und Mannschaften
	§ 43a Strafen bei Nichterfüllung des Schiedsrichtersolls
	§ 43b Strafen bei Verstößen gegen die Lizenzpflicht
	§ 44	Strafen gegen Schiedsrichter, Schiedsrichterassistenten und Schiedsrichterbeobachter
	§ 45	Diskriminierung 

	IV.	INKRAFTTRETEN
	§ 46	Inkrafttreten

	§ 1	Einberufung
	§ 2	Beschlussfähigkeit
	§ 3	Sitzungsleitung
	§ 4	Protokoll
	§ 5	Tagungsverlauf
	§ 6	Abwicklung der Tagesordnung, Beschlussfassung
	§ 7	Wahlen
	§ 8	Inkrafttreten
	§ 1	Gültigkeitsbereich
	§ 2	Wahlrecht
	§ 3	Wahlkommission
	§ 4	Wahlvorschläge
	§ 5	Wahlablauf
	§ 6	Gültigkeit der Stimmen
	§ 7	Wahl des Vorsitzenden des Kreisschiedsrichterausschusses
	§ 8	Sportgerichtliche Überprüfung
	§ 9	Inkrafttreten
	§ 1	Haushaltsplan
	§ 2	Kassenverwaltung
	§ 3	Aufgaben des Schatzmeisters
	§ 4	Aufgaben der Kassenwarte in den KFA
	§ 5	Rechtsverbindlichkeiten
	§ 6	Einnahmen
	§ 7	Kostenregelung bei Spielausfällen
	§ 8	Ausgaben
	§ 9	Pauschale Aufwandsentschädigungen
	§ 10	Erstattung von Auslagen
	§ 11	Finanzielle Regelung bei Landespokalspielen
	§ 12	Gebühren Archiv
	§ 13	Kassenprüfung
	§ 14	Besondere Aufgaben des Geschäftsführers
	§ 15	Säumnis
	§ 16	Inkrafttreten
	Anlage 1: Spesenordnung
	§ 1	Grundsätze
	§ 2	Schiedsrichter, SR-Assistenten
	§ 3	Beobachter und Kontrolleure
	§ 4	Platzverantwortliche
	§ 5	Turnierleitung
	Anlage 2: Richtlinie zur Honorierung von Referenten und Honorartrainern
	§ 1	Honorarfähige Veranstaltungen
	§ 2	Zuwendungsvoraussetzungen
	§ 3	Bezugsberechtigter Personenkreis
	§ 4	Höhe des Honorars
	§ 5	Allgemeine Grundsätze
	§ 1	Allgemeine Bestimmungen
	§ 2	Ernennungen
	§ 3	Auszeichnungen
	§ 4	Ehrennadeln
	§ 5	Ehrenplakette
	§ 6	Anträge
	§ 7	Ehrenurkunden und Veröffentlichungen
	§ 8	Besondere Rechte
	§ 9	Widerruf von Ernennungen und Auszeichnungen
	§ 10	Würdigung zu besonderen Anlässen
	§ 11	Inkrafttreten
	§ 1	Ausschüsse
	§ 2	Ausbildung und Zulassung
	§ 3	Prüfungsordnung
	§ 4	Lizenzerteilung und Gültigkeit
	§ 5	Fortbildung
	§ 6	Lizenzpflicht
	§ 7	Inkrafttreten


